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Unsicherheiten prägten die Zementlieferungen im Jahr 
2023 
 
 
Bern, 10. Januar 2024 – Für die Baubranche ging mit 2023 ein Jahr zu Ende, das von 
Unsicherheiten auf verschiedenen Ebenen geprägt war. Die Planung von Bauvorhaben 
gestaltete sich schwierig, die Situation rund um Zinsen und Inflation war labil, und es 
bestanden weiterhin unklare Versorgungssituationen bei Energie und bezüglich inter-
nationalen Lieferketten. Diese Herausforderungen spiegelten sich in den Zementliefe-
rungen der Schweizer Zementindustrie des Jahres 2023 deutlich wider. Sowohl das 
gesamte Jahr als auch das letzte Quartal schlossen mit einem deutlichen Rückgang 
der Lieferungen um 10,0 Prozent ab. Dennoch konnte im vierten Quartal ein leichter 
Aufwärtstrend gegenüber den vorherigen Quartalen festgestellt werden. Die Fragen 
bleiben offen, ob sich dieser Trend durch weiter bestehende (politische) Unsicherheiten 
im Jahr 2024 fortsetzen wird oder die Industrie den Umständen zu trotzen vermag und 
die erfolgreiche Dekarbonisierung der Schweizer Zementindustrie weiterhin vorantrei-
ben kann. Auch bleibt der Importdruck durch ausländischen Zement hoch.  
 
Erfreulicherweise stieg der Anteil von Schweizer Zementsorten, die sich durch einen 
geringeren Klinkeranteil und damit niedrigere CO2-Emissionen im Vergleich zu reinem 
Portlandzement auszeichnen, im Jahr 2023 auf nun 95,9 Prozent an. 
 
Ebenfalls zugenommen hat der Anteil der per Bahn transportierten Menge im Vergleich 
zum Vorjahr: Im Jahr 2023 wurden insgesamt 37,6 Prozent des Schweizer Zements 
auf der Schiene transportiert, was einer Steigerung um 0,9 Prozent gegenüber dem 
Vorjahr entspricht. Im internationalen Vergleich ist dies ausserordentlich hoch. Dabei 
wurden 72,6 Prozent des Zements der schweizerischen Zementindustrie an Transport-
betonwerke geliefert, weitere 21,1 Prozent wurden an Ortbetonanlagen von Grossbau-
stellen geliefert. 
 
 
 
Für Rückfragen: 
 
cemsuisse, Verband der Schweizerischen Cementindustrie, Marktgasse 53, 3011 
Bern, Dr. David Plüss, Leiter Kommunikation und Public Affairs, 031 327 97 97 oder 
079 421 37 21 
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